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Die Psychoanalyse ist gegenwärtig auf dem Prüfstand. Der Druck, dem sich die ana-
lytisch und tiefenpsychologisch fundiert arbeitenden Psychotherapeuten derzeit 
ausgesetzt sehen, war absehbar. Über viele Jahre hinweg haben Psychotherapeuten 
für Kinder und Jugendliche versäumt, (weil größtenteils abgelehnt) ihre Behand-
lungen einer ausreichenden empirischen Untersuchung zuzuführen, die belegen 
könnte, welche unbestreitbar große therapeutische Effektivität sie haben. Im Zu-
sammenhang mit sozial- und gesundheitspolitischen Veränderungen der letzten 
Jahre und gesetzlichen Neuregelungen, wie dem Psychotherapeutengesetz, haben 
sich die Ansprüche an Therapieverfahren insoweit verändert, als sie ihre wissen-
schaftliche Fundierung nachweisen müssen.

Die psychoanalytische Psychotherapie wurde 1967 aufgrund ihrer Wirksamkeit 
als erste psychotherapeutische Methode zur Krankenbehandlung in das gesetzliche 
Krankenversicherungssystem integriert. Ausschlaggebend hierfür waren Untersu-
chungen von Annemarie Dührssen1, die mit Hilfe von empirischen, für statistische 
Zwecke aufbereiteten Daten die Leistungsfähigkeit psychoanalytischer Behandlun-
gen sowohl von erwachsenen Patienten als auch von psychisch kranken Kindern 
und Jugendlichen nachweisen konnte.

Seit geraumer Zeit nehmen die Vorgaben für Qualitätssicherung zu. Kodierbare 
diagnostische Schemata wie die ICD-10, Outcome- und Kostenstudien für medizi-
nische Verfahren, Erfolgs- und Fallkostenkontrollen haben an Bedeutung gewon-
nen. Im Bundesausschuss der Ärzte und Krankenkassen, geregelt in den §§  91 und 
92 des SGB V, wurden Kriterien entwickelt, die festlegen, welche Behandlungsme-
thoden bei welchen Erkrankungen auch im psychotherapeutischen Bereich in der 
Gesetzlichen Krankenversicherung anwendbar sind. Dabei wird ausdrücklich gefor-
dert, dass für eine zweckmäßige und wirtschaftliche Leistungserbringung zu sorgen 
ist, die in ihren diagnostischen und therapeutischen Zielen an evidenzbasierten 
Leitlinien ausgerichtet ist. Mit der Einrichtung des Wissenschaftlichen Beirats Psy-
chotherapie wurde ein Gremium geschaffen, das die wissenschaftliche Anerken-
nung von Psychotherapieverfahren als Voraussetzung für die Ausübung von Psy-
chotherapie i.  S. des Gesetzes und die Anerkennung von Ausbildungsstätten prüft. 
Der Wissenschaftliche Beirat Psychotherapie ist paritätisch mit ärztlichen Psycho-
therapeuten, psychologischen Psychotherapeuten und Kinderpsychotherapeuten 
besetzt.

Seit seiner Gründung hat der Wissenschaftliche Beirat Gutachten zur Gesprächs-
psychotherapie, zur Systemischen Therapie, zur Neuropsychologie und Psychotrau-
matherapie erarbeitet. Da die Verhaltenstherapie und die psychoanalytisch begrün-

EDITORIAL

1 Dührssen, A. (1964): Katamnestische Untersuchung bei 150 Kindern und Jugendlichen nach psy-
choanalytischer Psychotherapie. Prax. Kinderpsychol. Kinderpsychiat. 13: 241 – 255.
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deten Verfahren weit vor Inkrafttreten des Psychotherapeutengesetzes im Jahre 1998 
bereits anerkannt waren, hatten sie sich der Prüfung durch eine Landesbehörde 
oder der Begutachtung des Wissenschaftlichen Beirats nicht unterziehen müssen. 
Drei Jahre später gelangte der Wissenschaftliche Beirat jedoch zu der Ansicht, dass 
es im Sinne einer Gleichbehandlung aller psychotherapeutischer Verfahren erwart-
bar sei, dass auch die Richtlinienverfahren die Gelegenheit nutzten, die Wissen-
schaftlichkeit ihrer Methode zu evaluieren. Kontrollierte, randomisierte Studien 
wurden zum Goldstandard der psychotherapeutischen Wirksamkeitsforschung er-
klärt – was auch immer davon zu halten ist. Da kontrollierte, randomisierte Studien 
jedoch unter versorgungsrealistischen Bedingungen so gut wie gar nicht durchge-
führt werden können und allenfalls an Universitäten umsetzbar sind, wo die Bedin-
gungen mit dem psychotherapeutischen Alltag – insbesondere in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen – nichts gemein haben, hat in diesem Zusammenhang 
eine kritische Diskussion begonnen. Angestrebt wird derzeit eine Kombination von 
naturalistischen und kontrollierten Studien.

Besondere Probleme stellten sich bei der analytischen und tiefenpsychologisch 
fundierten Psychotherapie von Kindern und Jugendlichen heraus. Hier ist ein er-
heblicher Nachholbedarf an Forschung unübersehbar. Während die Verhaltensthe-
rapie von Kindern und Jugendlichen aufgrund ihrer empirischen Untersuchungen 
die Anerkennung durch den wissenschaftlichen Beirat für sieben von acht Anwen-
dungsbereichen erreicht hat, steht die Anerkennung der analytischen und tiefenpsy-
chologisch fundierten Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie noch aus.

Fonagy et al. bescheinigen in dem 2002 erschienenen Buch „What Works for 
Whom?“2 die ungünstige Forschungslage von dynamischen Psychotherapien be-
sonders bei Kindern und Jugendlichen. Auch wenn die Autoren sich ausschließlich 
auf die englischsprachige Literatur bezogen und einige Forschungsarbeiten nicht er-
wähnt haben, ist ihr Befund eine Mahnung.

Die schlechte Forschungslage in der analytischen/tiefenpsychologisch fundierten 
Psychotherapie von Kindern und Jugendlichen hat bereits heute Auswirkungen auf 
therapeutische Empfehlungen von Ärzten. Sie setzen irrtümlicherweise gleich, dass 
evidenzbasierte Therapie im Unterschied zu Verfahren, die einen solchen Nachweis 
bisher nicht erbracht haben, eine wirksame Therapie sei. Hier werden politische In-
teressen in diskriminierender Form gegen Therapieverfahren angeführt, die bislang 
den Löwenanteil der psychotherapeutischen Versorgung von Kindern und Jugend-
lichen übernehmen. In diesem Zusammenhang darf nicht übersehen werden, dass 
hinter einer evidenzbasierten Medizin nicht nur die Frage der Qualitätssicherung 
steht, sondern vor allem auch ökonomische Interessen und die Ansicht, auf diese 
Weise die Kosten reduzieren zu können.

Unter den gegebenen Bedingungen haben die analytischen Kindertherapeuten 
(VAKJP) mehrere Initiativen ergriffen. Sie fördern Forschungsvorhaben im Gebiet 
der analytischen Kinder- und Jugendpsychotherapie; sie haben einen wissenschaft-
lichen Beirat gegründet; sie entwickeln Leitlinien der analytischen und tiefenpsy-

2 Fonagy, P.; Target, M.; Cottrell, D.; Phillips, J.; Kurtz, Z. (2002): What Works for Whom? A Critical 
Review of treatments for Children and Adolescents. New York: Guilford Press.
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chologischen Diagnostik und Therapie von Störungsbildern bei Kindern und Ju-
gendlichen.

Der Beitrag von Windaus3, der seit Jahren dem Wissenschaftlichen Beirat Psycho-
therapie angehört, ist eine umfassende Übersicht zur Forschungslage in der analy-
tisch/tiefenpsychologisch fundierten Psychotherapie von Kindern und Jugendli-
chen. Mit der Bestandsaufnahme zur Forschung der letzten 40 Jahre im Gebiet der 
analytischen Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie verweist der Autor auf Not-
wendigkeiten und Herausforderungen für zukünftige Projekte.

In den drei folgenden Beiträgen von Kronmüller, Horn, Winkelmann u.  a. werden 
Ergebnisse der Heidelberger Studie zu den drei Störungsgruppen Angst, Depression 
und Verhaltensstörungen vorgestellt. Da sie aus einem gemeinsamen Forschungs-
vorhaben stammen, sind sie in ihrem Aufbau ähnlich, so dass erwogen wurde, die Ar-
beiten in verschiedenen Heften zu publizieren. Wir halten es trotz dieses berechtigten 
kritischen Einwandes dennoch für sinnvoll, die Forschungslage in der analytischen 
Kinder- und Jugendpsychotherapie in einem Themenheft zusammenzufassen. Sie 
können die Wirksamkeit dieser Psychotherapieform bei den untersuchten Störungs-
bildern gut belegen.

Annette Streeck-Fischer

3 Vgl. Gerlach, A. (2004): Geschichte der „Stellungnahme zur psychoanalytischen Psychotherapie“, 
Forum der Psychoanalyse 20: 7 – 12. Windaus, E. (2004): Studien zur Wirksamkeit von psychoanalyti-
scher Psychotherapie bei Kindern und Jugendlichen, Forum der Psychoanalyse 20: 39 – 44. Windaus, E. 
(2004): Übersicht über Wirksamkeit und Studien der psychoanalytischen Psychotherapie bei Kindern 
und Jugendlichen, Forum der Psychoanalyse 20: 44 – 54.
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